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geben, darreichen, f^ ausbreiten, aus-

strecken; p.p. f^^rff- ^'l zusammen-,

fest-, anhalten, zügeln lenken, befestigen,

aufbinden {dieHaare)^ fesseln, hemmen,

unterdrücken, p.p ^^<T zusammen-

gehalten u. s. w., gebunden, gefangen,

beschränkt, unterdrückt; der sich be-

herrscht in 0. an (Loc, Instr. o. — o).

Caus. ^H^fTf bezwingen, p.p. #^-

fi?<T gezwungen, gefesselt, gesammelt,

andächtig.

1. '^'^ m. Zügel, Halter, Lenker; Hemmung,

Unterdrückung , Selbstbezwingung

;

grofse Pflicht {ph.).

2. ^^, /. "^T U'
'?f

gepaart, verschwistert;

m. Zwilling {Du. Zwillinge); N. des

ersten Mannes (f. '^T'ft' '^^^ ersten Frau),

sowie des Todesgottes, n. Paar.

^J^iR doppelt; n. Paronomasie (r/?,.).

''ETTf^öRT ^'^' Yama's Diener.

lim^, ®^rf u. o^Tcf^ m. Du. Zwillinge.

^f^"'l^ W2. Yama's Keule.

lf??^ff m. Yama's Bote.

^T«Tj /"• 1^ bändigend; n. das Bändigen.

^TJ^ m. = -q^fcficRX:.

^TTT^pf^^ Yama zum König habend.

^^TX^TW n. Yama's Herrschaft.

UfTi^ gepaart, doppelt; Du. Zwillinge.

^^§TcR ni. Yama's Welt.

'^T^^'T^ der sich beherrscht.

^^rf^'q^ 7)1. Yama's Reich.

-^^^ m. Yama's Hund.

"^^^^•f n. Yama's Sitz o. Haus.

^^^T^ ?.'. dass.

^?T^ /. Zwillinge gebärend.

^ftT'n" /• Zwillinge werfend.

^ftT^ (Superl.) am besten zügelnd.

"^^•n f-N. eines Flusses {mit^'^\ identif.).

^T^TkT WZ. N. eines alten Stammeshelden.

^f^ laufend, eilend; m. IJif^ Wolke.

Jf;^\ u. '^'^ = vor. Adj.

"^ff Conj. wann, da, weil {correl. cff^).

1. '^m. Getreide, Z^es. Gerste; P/. Gersten-

körner.

2. i(^ m. PI die lichten Monatshälften.

3. ^"^ abwehrend.

"^r^'TTWI^'t^ mit Gerste u. Weizen besät.

^^i^^ m. = 2. '^^.

1. "^^«f (— °) abwehrend.

2. '^^«T m. ein Grieche o. Muhammedaner,

überh. ein Fremder.

^^f^T /• Vorhang {vgl. ^^fifcfiT).

^WnT"5 ^- Gerstenmehl.

^^T'xt^ mit Getreide versehen; m. Ge-

treidebauer, n. -reichtum.

«(^^^ Adj. Gersten-.

"^Sf^^T^i^ abwehrend.

^cpü Getreide wünschend.

'^'^^ m. n. Gras, Weide.

q'^jar f. Reismehlbrühe.

"^^if^W öiit Getreide beladen.

Zf^T^ Gerste essend.

^^T'ftT'5 mit Getreide vermengt.

^ST^T^iR m. die Mannapflanze.

^f^¥ {Superl.) der jüngste {oft Bein.

Agni^s als des eben angelegten Feuers).

^<fl*i^ {Compar.) jünger, geringer;

geringst, schlechtest. m. jüngerer

Bruder; f. o^Sf^ jüngere Schwester.

^cfl ijU kampflustig, streitbar.

^^ m. Gersten- o. Fruchtvorrat.

"?f^T {Instr. adv.) in Strömen, in Fülle

{auch Instr. PL).

1. '^^^ w- Ansehen, Ehre, Würde, Ruhm.

2- "^^^ ansehnlich, herrlich, rühmlich.

Compar. '^J^'^l^, Superl. "?ni"^T-

"^W^^) /• t^ Ruhm verleihend, rühmlich.

^^WTT ruhmbegierig.

^"3^^ Gunst suchend.

^^^'^ ruhmvoll, herrlich, glänzend.

"?T^f^^ dass., Superl. of^cT^T.

"^^T^ den Ruhm vernichtend, unrühmlich.

1. ^^1<^| Ansehen gebend.

2. "^^T^ /• J^' der Pflegemutter Krshna^s.

^^TV«T ruhmreich.

'^^T^T Ruhm verleihend.

^nn^^'l. w«. Mannsname.

^^^^, f- **^ Ansehen o. Ruhm ver-

nichtend.

'^T^^'^C den Ruhm raubend.


